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V

Vorwort

Berufsziel Social Media: Wie Karrieren im Social Web 
funktionieren

Ob Facebook, Twitter, Youtube, Instagram, Vine oder Whatsapp und XING: Die 
sozialen Netzwerke lassen unser aller Leben immer digitaler werden. Der schnelle 
Whatsapp-Chat ersetzt hier und da die SMS oder den kurzen Anruf. Mit Status-
meldungen, Tweets oder Kurzvideos teilen wir Meinungen und Erlebnisse mit an-
deren. Unternehmen springen auf den Zug auf, wollen erlebbarer werden, in den 
direkten Austausch mit dem Kunden gehen, Meinungen erfragen, Geschmäcker 
testen und vieles mehr. Das Feld der sozialen Netzwerke ist vielen Unternehmen 
jedoch neu – und entwickelt sich rasant weiter. Daher suchen viele nach erfahre-
nen Digital Natives, die ihnen helfen, die Kanäle für das Erreichen ihrer Ziele zu 
nutzen.

Der Arbeitsmarkt für Social Media Fachkräfte entwickelt sich rasant, wobei 
zunehmend auch Spezialisierungsrichtungen nachgefragt werden, z. B. Strategie-
Kompetenzen oder Branchenwissen. Warum? Weil die Kompetenz, soziale Netz-
werke zu bedienen für den Job alleine nicht reicht und die Gesellschaft noch lange 
nicht so weit ist, dass es keiner spezifischen Fachkraft mehr braucht, weil jeder 
Mitarbeiter von Haus aus Social Media im Blut hat.

Das Buch „Berufsziel Social Media“ gibt einen Überblick zur Entwicklung die-
ses spannenden und recht jungen Arbeitsfeldes. Es beantwortet Fragen wie:

• Welche Berufsbilder gibt es im Social Web?
• Was macht ein Social Media Manager?
• Wie viel kann man als Berufseinsteiger verdienen und wie entwickelt sich das 

Gehaltsgefüge?
• Wie funktionieren Karrieren im Social Web?



VI Vorwort

• Welche Branchen-Köpfe muss ich kennen?
• Wo kann ich mich aus- und weiterbilden lassen?
• Welche Arbeitgeber sind für mich besonders spannend?
• Welche Begriffe aus der Social Media Welt muss ich kennen und erklären kön-

nen?

Kurz: Auf 150 Seiten stellt das Buch Einstiegs- und Aufstiegsmöglichkeiten dar, 
zeigt zukünftige Entwicklungen auf und gibt einen fundierten Überblick über die 
Social Media Welt in Deutschland, zeigt Tipps und Tricks und warnt vor Fallstri-
cken und Flops – anhand von Ratgebertexten, Erfolgsgeschichten, Experteninter-
views, Steckbriefen von Branchen-Profis und Vorstellung von Aus- und Weiter-
bildungsstätten/Branchenevents. Online gibt es passend zum Buch die Jobbörse für 
alle (zukünftigen) Social Media Manager samt Blog: www.berufsziel-socialmedia.de. 
Ebenfalls begleitend zum Buch gibt es die Social Media Geschichte als Facebook-
Timeline in Blogform unter: www.berufsziel-social-media.de/socialtime.

Viel Spaß beim erfolgreichen Berufseinstieg in die Social Media Welt wünscht,

Hamburg, im Winter 2015 Stefan Rippler
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Social Media sind innerhalb weniger Jahre von einem Orchideen-Thema innerhalb 
der Unternehmen zu einem der wichtigsten Kommunikations-Instrumente gewor-
den. Mit dieser gewachsenen Bedeutung sind auch die Karriere-Perspektiven im 
Bereich Social Media gestiegen.

Die Aufstiegschancen sind vielfältig und entsprechen damit auch den Social 
Media Berufsbildern. Die Mischung aus Marketing, PR, Support, Produktentwick-
lung und Community Management, um nur einige Facetten zu nennen, eröffnet 
bei der Karriereplanung eine Vielzahl von Möglichkeiten. Die Interdisziplinarität 
von Social Media erlaubt es nicht nur, in unterschiedliche Bereiche eines Unter-
nehmens Einblicke zu gewinnen, sondern ermöglicht auch neue berufliche Pers-
pektiven.

Community Manager können vom Junior zum Senior aufsteigen und je nach 
Größe des Teams Teamleiterin oder Teamleiter werden. Abhängig von der Ausrich-
tung des Unternehmens sind dann weitere Karriereschritte beispielsweise in der 
Unternehmenskommunikation, im Marketing, im Support oder in der Produktent-
wicklung möglich. Allerdings ist es auch denkbar, dass der Social Media Bereich 
so stark anwächst, dass Community Manager sich des Themas Social Media Stra-
tegie annehmen und basierend auf ihren spezifischen Erfahrungen mit der Commu-
nity eines Unternehmens diese künftige Strategie entwickeln.

Für Social Media Berater sind die Möglichkeiten für weitere Karriereschritte 
noch größer, da sich Social Media immer mehr als Kern der Disziplin Digital ent-
wickeln und somit die verschiedensten Optionen denkbar sind, vom Online Marke-
ting Manager bis hin zum Key Account Manager digital ist alles möglich.
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Für die Karriereplanung ist es allerdings wichtig, die eigene, berufsbedingte 
Interdisziplinarität und thematische Vielfalt nicht als Beliebigkeit auszulegen, son-
dern deutlich zu machen, dass die Fokussierung auf Social Media auch bei künfti-
gen Herausforderungen dazu beiträgt, die Kommunikationsziele eines Unterneh-
mens zu erreichen. Selbst bei einem Wechsel in das klassische Marketing oder 
die klassische Unternehmenskommunikation wird es künftig nicht ausbleiben, 
dass ein Verständnis der Kommunikationsweisen in Social Media gefordert wird. 
Andersherum heißt das nicht, dass sich der Beruf des Social Media Managers in 
nächster Zeit selbst überflüssig macht, denn die Zeiten, in denen die Mehrheit der 
Unternehmen „social by design“ ist, sind noch lange nicht gekommen.

Generell gilt, dass Social Media als Berufsfeld derzeitig enorm wächst und sich 
hoher Nachfrage erfreut. Zunehmend wird der Bereich Social Media „normaler“ 
werden und damit ebenso wie andere Berufsfelder in Unternehmen nachgefragt 
werden. Mit einer soliden Ausbildung und einem guten Erfahrungsschatz sind Auf-
stiegsmöglichkeiten vorhanden, die aktuell in den Unternehmen unter Umständen 
noch nicht absehbar sind. Social Media verwandeln die Kommunikation und ein 
Aspekt des Wandels wird eine steigende Bereitschaft in Unternehmen sein, Social 
Media als relevanten Teil der Kommunikationsstrategie anzusehen.


